
 

Der "Kurze Draht" 9 
Liebe Engagierte und Interessierte im Pastoralen Raum,  

 

wie gewohnt enthält der "Kurze Draht" einen Überblick über aktuelle Themen, 

Entwicklungen und Veranstaltungen im Pastoralen Raum von A bis Z. In dieser Ausgabe 

haben wir wieder viele Hinweise und Impulse für sie zusammengestellt - vielleicht ist auch 

für sie etwas Inspirierendes dabei. 

Der αKurze Drahtά ist dieses mal etwas umfangreicher geworden, doch gerade das zeigt, wie 

viel Leben, Engagement und Bewegung in unseren Gemeinden steckt. Nehmen sie sich 

gerne Zeit zum Stöbern, Endecken und Mitlesen. 

wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine gesegnete und friedvolle Weihnachtszeit Möge 

das kommende Jahr für Sie mit Zuversicht, Gesundheit und vielen guten Begegnungen 

beginnen. Kommen sie gut hinein in das neue Jahr! 

Auch  jetzt gilt wieder: Wenn Sie eine Veranstaltung in Ihrer Pfarrei haben, die über die 

Gemeinde hinausweist, oder wenn Sie Ihre Pfarrei bzw. ein besonderes Prjekt vorstellen 

möchten, schreiben Sie uns gerne bruecker@bistum-muenster.de. Wir veröffentlichen die 

Beiträge dann in der nächsten Ausgabe.  

Herzliche Grüße!  

 

 



Simone Brücker 

Jürgen Dahlmann 

Thorsten Hendricks 

Elisabeth Pasedag 

 

Das Leitungsteam αvon A bis Zά macht sich auf den Weg 

 

Der Advent ist eine Zeit des Aufbruchs ς auch für unseren Pastoralen Raum. Denn am 1. 

Dezember 2025 wurden im Kellener Pfarrheim von Delegierten aus allen 11 Pfarreien vier 

freiwillig Engagierte in das Leitungsgremium gewählt. Herzlichen Glückwunsch an Karla 



Bongers aus Kalkar, Monika Brüggemann aus Bedburg-Hau, Simone Brücker aus Materborn 

und Günther Schoofs aus Zyfflich! Sie werden zusammen mit Pfr. Christoph Scholten aus 

Kranenburg und einer/m noch zu bestimmenden Pastoralreferenten/in in den kommenden 

vier Jahren unterstützt von vielen anderen freiwillig und hauptamtlich Engagierten dafür 

Sorge tragen, dass αdie Verkündigung der frohen Botschaft unter in Zukunft veränderten 

Rahmenbedingungen weiter gut möglich sein wird.ά (Bischof Dr. Felix Genn 2021)    

 

Wir stellen uns vor: 

Mein Name ist Karla Bongers, ich bin 55 Jahre alt, kaufmännische Angestellte und wohne in 

Kehrum.Ich habe in den letzten Monaten erleben dürfen, dass sich Ehrenamtliche und 

hauptamtlich Seelsorgende aus dem pastoralen Raum zusammen gefunden haben, um 

gemeinsam nachzudenken und sich den Herausforderungen der Zukunft stellen.. Das gibt 

mir Mut und Hoffnung für die weitere Arbeit im Pastoralen Raum A bis Z. Wir als Gläubige 

müssen uns kümmern, dass Kirche vor Ort erlebbar ist. Wir müssen beweglich sein und uns 

neuen Umständen anpassen. Ich will gerne mithelfen, dass dies gelingen kann. 

Mein Name ist Simone Brücker, ich bin 50 Jahre alt, arbeite in einem katholischen 

Kindergarten und lebe mit meinem Mann in Materborn. Durch meine Mitarbeit im 

Pfarrreirat und Kirchenvorstand konnte ich bereits wertvolle Erfahrungen sammeln. Wohin 

die Reise geht, weiß noch keiner - doch ich blicke ihr gespannt entgegen und freue mich 

darauf, sie im Leitungsteam mitgehalten zu dürfen. 

Meine Name ist Monika Brüggemann. Ich bin 68 Jahre alt, Rentnerin (Bankkauffrau) und 

wohne in Huisberden. Beruflich tätig war ich viele Jahre als Verwaltungsangestellte im 

Krankenhaus. Nach meiner Zeit im Kirchenvorstand St. Johannes d. Täufer Bedburg-Hau 

freue ich mich nun auf neue Aufgaben. 

Mein Name ist Günther Schoofs, 63 Jahre, glücklich verheiratet und Vater dreier 

erwachsener Söhne. Wir leben in Zyffflich und ich arbeite als Bereichsleiter für Bahnlogistik, 

finanzen und Einkauf bei einem Chemie-Logistiker. Seit meiner Jugend engagiere ich mich 

kirchlich - vom Messdiener über das CJK-Ferienlager bis zur aktiven Mitarbeit in St. Martin 

Zyfflich. Im Pastoralen Raum möchte ich meine Erfahrung in Projekten und Konzepten 

einbringen, diese dann auch transparent in die jeweiligen Gruppen tragen, um zum 

Mitgestalten einzuladen. 

 

Christoph Scholten, geboren 1971 in Xanten ς als älterer Bruder meiner Zwillingsschwester; 

ich bin Patenonkel ihrer drei Kinder; in Xanten Kindergarten, Schule, Abitur und Zivildienst 

im Evangelischen Altenzentrum sowie u.a. aktiv als Messdiener, Lektor, 

Pfarrgemeinderatsmitglied und im Jugendliturgiekreis; Theologiestudium in Münster und in 

Freiburg i. Br.; daneben zweijähriges Pastoralpraktikum an der αKraftfahrerkircheά St. 



Christophorus in Telgte-Raestrup; ein halbes Jahr Volontariat im Jerusalemer Hospice Saint 

Vincent, Ain Karem; Gemeindejahr und Diakonat in Schöppingen; 2002 Priesterweihe; 

Kaplan in Straelen; Domvikar und Subregens am Priesterseminar Borromaeum in Münster; 

seit 2008 Pfarrer in Kranenburg, Niel, Wyler und Zyfflich und Rektor der Kreuzwallfahrt; seit 

2019 Vorsitzender des Verbandes der Pfarreien der Dekanate Emmerich und Kleve; von 

Sommer 2020 bis Dezember 2025 Dechant des Dekanates Kleve und zugleich von Frühjahr 

2024 bis Dezember 2025 Priester im Koordinierungsteam bzw. ab 1. Dezember im 

Leitungsteam unseres Pastoralen Raumes von A bis Z, von Appeldorn bis Zyfflich. Zu meinen 

seelsorglichen Neuaufbrüchen gehören seit 2022 die αAlphaά-Kurse in Kranenburg. 

Ich gehöre als Münsteraner Diözesanpriester dem internationalen Schönstatt-Priesterbund 

an, mit dem ich u.a. den jährlichen Karl-Leisner-Pilgermarsch am Niederrhein durchführe, 

und bin seit 2017 Präses der Schönstattfamilie am Niederrhein. Ich unternehme im Urlaub 

gerne Städtereisen und interessiere mich neben biblischen und liturgischen Themen für 

kirchliche und weltliche Geschichte. 

Vorschau und Rückblick 

"Wir dürfen nicht die Vergangenheit verlängern, wir sind aufgerufen die Zukunft zu 

begrüßen." 

Dieser Satz stammt von einem Kollegen aus der systemischen Organisationsberatung 

unseres Bistums. Er begleitet mich seid einigen Jahren und war handlungsleitend in der 

Begleitung der Ehren- und Hauptamtlichen im Pastoralen Raum von A bis Z. Seit Februar 

2024 durfte ich viele gute Begegnungen sammeln, gemeinsam mit dem Netzwerktreffen, der 

Pastoralkonferenz und vielen Engagierten aus den Pfarreiräten und Kirchenvorstände dem 

sogenannten Pastoralen Raum mit Leben füllen. Gerne erinnere ich mich an die 

Auftaktveranstaltung am 03. Mai 2024, etwas improvisiert, weil eigentlich kein Platz mehr 

war für so viele Leute in der Wasserburg, war es doch eine gute Veranstaltung. Nicht nur der 

Name des Pastoralen Raum von A bis Z wurde da geboren, sondern wir haben uns 

gemeinsam daran getastet, was den Pastoralen Raum ausmachen sollte und wie man 

gemeinsam den Anfang gut gestalten kann. Schnell war über den Sommer eine 

Koordinierungsgruppe aus Ehren- und Hauptamtlichen gefunden, die die ganz 

unterschiedlichen Sichtweisen aus den Pfarreien, den kirchlichen Institutionen mit in den 

Prozess eingebracht haben. Dazu an dieser Stelle gar nicht mehr, denn wie die 

Koordinierungsgruppe diesen Prozess des Anfangs gesteuert hat bis zur Wahl des 

Leitungsteams am 1. Dezember, dazu gibt es einen eigenen Artikel.  

Als Koordinatorin für diesen Pastoralen Raum möchte ich mich bei allen bedanken, die mit 

viel Herzblut, Zeit und kreativen Ideen, den Anfang so faszinierend gut mitgestaltet haben. 

Allen voran die Mitglieder der Koordinierungsgruppe in den insgesamt 13 Treffen. Nicht nur, 

dass wir in der Gruppe ein gutes Miteinander hatten, auch die Lust, wirklich was Neues zu 



schaffen hat mich sehr begeistert. Getragen war die Koordinierungsgruppe aber durch die 

ganze Zeit durch zwei Gremien, die das ganze doch konstruktiv begleitet haben. Zum einen 

das Netzwerktreffen (ein Zusammenschluss von Vertreter*innen aller Pfarreiräte und 

Kirchenvorstände im Pastoralen Raum) und zum anderen die Pastoralkonferenz (der 

Zusammenschluss aller Hauptamtlichen Seelsorger*innen). Die Koordinierungsgruppe 

konnte hier immer wieder auf Kompetenz unter Unterstützung für die nächsten Schritte 

zurückgreifen. Ich kann nur sehr wünschen, diese Konstrukte weiterhin zu pflegen und zu 

nutzen! 

Meine Zeit der Begleitung endet nun - Ich wünschen Allen 

bleiben sie gestaltend 

begrüßen die Zukunft 

mutig, 

vertrauend auf Gottes Geistkraft  

gemeinsam  

 

Mir war es ein großes Vergnügen den Pastoralen Raum von A bis Z mit ins Leben zu heben! 

 

In Verbundenheit - Ute Gertz 

 



Fazit 

In diesem Kurzen Draht möchte ich mich als Mitglied des Koordinierungsteams 

verabschieden. Über einen Zeitraum von anderthalb Jahren haben wir für einen guten Start 

des Pastoralen Raums von A bis Z gesorgt. Wir sind gemeinsam mit dem schon bestehenden 

Netzwerktreffen der Pfarreiräte und Kirchenvorstände und der Pastoralkonferenz, dem 

Zusammenschluss der Seelsorger/innen, erste Schritte zu einer guten, christlichen 

Gemeinschaft von Appeldorn bis Zyfflich gegangen. Themen waren: Wer gehört zum 

Pastoralen Raum. Wie ist es möglich sich zu vernetzen und miteinander zu kommunizieren. 

Welche Rahmenbedingungen gibt das Bistum Münster für den Pastoralen Raum vor. Und 

nicht zuletzt beschäftigte sich eine Gruppe damit, wie wollen wir Kirche sein, was ist uns 

wichtig und macht uns aus. Konkrete Aktionen waren die Krippenaktion aller Pfarreien und 

die Netzwerkstatt im Mai. Hier konnten sich Verantwortliche zu verschiedenen Themen 

kennenlernen. So haben sich dann auch Verantwortliche für das Leitungsteam, Pfarrer 

Scholten und vier freiwillig engagierte Mitglieder, gefunden. Ich wünsche ihnen Gottes 

Segen für die bevorstehenden Aufgaben. Vielen Dank an alle, die ihren Teil dazu beigetragen 

haben. Als Dank des Bistums bekam jede und jeder im Koordinierungsteam ein Säckchen 

Salz der Saline Gottesgabe in Rheine -Bentlage. αIhr seid das Salz der Erdeά steht auf der 

dazugehörenden Karte. Wenn wir es geschafft haben Menschen auf den Geschmack zu 

bringen, in unserem Pastoralen Raum christlichen Glauben zu leben und zu teilen, haben wir 

unsere Aufgabe erfüllt.  

Für das Koordinierungsteam 

Elisabeth Pasedag 
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https://213819.seu2.cleverreach.com/m/16699490/745143-2c936580e1f7d2f0646ab8eff7f53ea80c5eb4a173f1d16dfa1af12582b6f750c4cfdf947b675c549a456ac7914ff28a


Von Tür zu Tür  

 

Von Tür zu Tür  

Gemeindenahe Seelsorge  



in 5 Modulen von März bis Oktober 2026  

 

Der Kontakt zu Menschen macht Ihnen Freude?  

Sie möchten sich weiterbilden?  

Sie sind Menschen in existenziellen Fragen gerne eine Hilfe?  

Sie suchen ein anspruchsvolles Ehrenamt?  

Dann ist die gemeindenahe Seelsorge vielleicht eine Aufgabe für Sie?!  

 

Menschen zu besuchen, Zeit und ein offenes Ohr zu haben, ist ein großes Geschenk und eine 

anspruchsvolle Aufgabe, die Empathie und Seel(en)sorge erfordert.  

Erstmalig bieten das Katholische Bildungsforum und der Evangelische Kirchenkreis Kleve in 

gemeinsamer Trägerschaft ab 28.03.2026 einen Qualifizierungskurs für Ehrenamtliche in der 

gemeindenahen Seelsorge an ς ein Angebot für alle, die ihre kommunikativen Kompetenzen 

stärken, theologische und ethische Kompetenzen erwerben sowie ihre personale Kompetenz 

weiter ausbilden möchten. Verbindlicher Kursbestandteil ist auch ein 

Orientierungsgespräch.  

Die Kursgebühr beträgt 889 EUR und kann von einer entsendenden Kirchengemeinde 

übernommen werden. Im Falle einer Entsendung verpflichten sich die Teilnehmenden, im 

Anschluss mindestens zwei Jahre in der ehrenamtlichen Seelsorge tätig zu sein. Weitere 

Informationen zu den Kurstagen finden Sie hier: Informationen vn Tür zu Tür  

Bitte melden Sie sich bei Interesse hier an: Link zur Anmeldung Anmeldeschluss ist Freitag 

der 16. Januar 2026 

https://kbw-kleve.de/produkt/von-tuer-zu-tuer/
https://forms.office.com/e/tWMCZVp8yr.


Weihnachtskonzert in Wyler 

 

Bußandacht für die ganze Pfarrei und Beichtgelegenheit mit 

Weihbischof Lohmann 

Am 3. Adventssonntag, 14. Dezember, findet um 17.00 Uhr in der Stiftskirche eine 

Bußandacht für die ganze Pfarrei statt. Weihbischof Lohmann wird diesen Gottesdienst mit 

uns feiern.  Anschließend besteht bei ihm und zwei Priestern die Gelegenheit, dass 

Bußsakrament zu empfangen. Herzliche Einladung zur Teilnahme und Mitfeier. 



Außenkrippe in der Annakapelle 

 

Weltgedenktag für verstorbene Kinder 

 

Am Weltgedenktag für verstorbene Kinder laden die christlichen Gemeinden Kleves zu 

einem Gottesdienst in die Kapelle des St.-Antonius-Hospitals ein. Der Gottesdienst am 14.12. 



um 16 Uhr in der Kapelle des St.-Antonius-Hospitals Kleve soll zeigen, dass die verstorbenen 

Kinder nicht vergessen sind, dass ihr Licht immer leuchtet. Er wird mitgestaltet vom Chor αBy 

Heartά. Der zweite Sonntag im Dezember ist der Weltgedenktag für verstorbene Kinder. 

Betroffene auf der ganzen Welt stellen Kerzen in die Fenster, um an sie zu erinnern. Die Idee 

geht auf eine Vereinigung verwaister Eltern in den USA (Compassionate Friends) zurück, die 

diese Initiative 1996 ins Leben rief. Informationen: Judith Welbers, Seelsorgerin im St.-

Antonius-Hospital Kleve, Tel: 490 7595. 

Rorate-Messen in Kranenburg und Kalkar 

 



 

 



Friedenslicht-Aussendungsfeier für den Niederrhein 

 

Auch in diesem Jahr richten die Pfadfinderinnen und Pfadfinder die Aktion αFriedenslicht aus 

Bethlehemά aus. Am Dienstag nach dem 3. Advent, dem 16. Dezember um 19 Uhr  im St. 

Viktor-Dom, Kapitelstr. 8 in Xanten wird das Licht von den Niederrhein-Bezirken der 

Deutschen Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) und dem Xantener Stamm der 

Pfadfinderinnengemeinschaft Sankt Georg )PSG) gemeinsam mit dem Regionalbüro West 

über Münster nach Xanten gebracht. In der regionalen Aussendungsfeier empfangen mehr 

als 1000 Kinder, Jugendliche und Erwachsene das Licht aus der Geburtsgrotte Jesu Christi. Zu 

der ökumenischen Feier sind alle Interessierten sehr herzlich eingeladen. Zu der 

ökumenischen Feier sind alle Interessierten sehr herzlich eingeladen. Unsere Messdiener 

sind dabei und bringen das Licht mit nach Kleve. Am Samstag, 20. Dezember wird das Licht 

von 10-14 Uhr an einem Stand in der Innenstadt Ecke Kavarinerstraße/Große Straße 

verteilt und nach jedem Weihnachtsgottesdienst. 

Bild: Peter Weidemann, In: Pfarrbriefservice.de 



Sing ς und Spielschar Nütterden am 4. Advent in der Stiftskirche 

 

Die Singς und Spielschar Nütterden blickt in diesem Jahr auf mehr als 56 Jahre musikalische 

Mitgestaltung von Gottesdiensten zurück. Wie auch in den Jahrzehnten zuvor singt der Chor 

traditionell am 4. Adventssonntag 21.12.2025 beim Gottesdienst um 11.30 Uhr in der 

Stiftskirche Sankt Mariae Himmelfahrt in Kleve. Dabei sollen wie immer die Kirchenbesucher 

aktiv in den Gesang mit eingebunden werden. Beim gemeinsamen Singen moderner 

geistlicher Lieder mit den Gottesdienstbesuchern wollen die Mitglieder des Chores den 

Mitfeiernden eine besinnliche Adventszeit bereiten und auf die bevorstehende 

Weihnachtszeit einstimmen. Neben den bekannten αOldiesά werden auch Lieder aus dem 

derzeitigen Repertoire der Sing- und Spielschar gesungen. Nach dem Gottesdienst wird zum 

weiteren gemeinsamen Singen eingeladen. Traditionell sind auch wieder die Ehemaligen des 

Chores herzlich zum Gottesdienst eingeladen. 

Die  Sing ς und Spielschar Nütterden wünscht allen ein friedvolles Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr. 



 



Frühschichten in der Adventszeit:Ein spiritueller Start in den Tag 

 

 



Frühschichten in der Adventzeit: Ein spiritueller Start in den Tag 

In der Adventszeit bietet die Stifts- und Propstei Pfarrei St. Maria Himmelfahrt in Kleve eine 

besondere Gelegenheit für Frühaufsteher: die Frühschichten. Diese finden dienstags um 

6:30 Uhr im Pfarrzentrum (Kapitelstr. 12, Kleve) statt und laden zu einer besinnlichen 

Andacht ein, gefolgt von einem gemeinsamen Frühstück. 

Die Frühschichten sind an den folgenden Terminen geplant: 02.12., 09.12., 16.12., 23.12. 

Dabei wird in jeder Andacht eine besondere Person in den Vordergrund gestellt, die 

entweder aus der Bibel stammt oder eine andere spirituelle Bedeutung hat.  

Dabei bieten die Frühschichten eine wertvolle Möglichkeit, den Tag in Ruhe und Besinnung 

zu beginnen, sich auf die Adventszeit einzustimmen und in Gemeinschaft mit anderen 

Gläubigen zu sein. Die Kombination aus Andacht und Frühstück schafft eine Atmosphäre der 

Gemeinschaft und des Austauschs, die den Teilnehmenden Kraft und Motivation für den Tag 

gibt. 

Interessierte sind herzlich eingeladen, an den Frühschichten teilzunehmen und diese 

besondere Form der Andacht zu erleben. Dabei ist keine Anmeldung notwendig. 

 

Taizegebete 

Advent - Vertrauen auf das, was kommt?  



In den Schlagzeilen: Krieg, Terror, Arbeitslosigkeit und Klimawandel Freiheitsbeschränkungen 

und Demonstrationen Populismus, Extremismus, Fake News....  

Angesichts solcher Entwicklungen Hoffnung bewahren Vertrauen auf das, was uns verheißen 

ist? Das grenzt schon an Torheit!  

Und trotzdem: Das Volk, das im Dunkel lebt, sieht ein großes Licht. Ein Kind wird geboren 

Gerechtigkeit und Frieden sind zugesagt. Nicht vor 2000 Jahren - in einer fernen Stadt ς Hier 

und heute ist das Reich Gottes da! Bei uns, mit uns, in uns!  

Wenn wir es doch glauben könnten! Dann hätten wir die Kraft aufzubrechen aus den 

Strukturen der Unterdrückung und Gleichgültigkeit, aufzubrechen auf den Weg der 

Versöhnung mit den Menschen, den Geschöpfen, der Erde.  

Advent: im Vertrauen auf das, was kommt, die Ängste und Unsicherheiten ablegen, 

umkehren aus der Mutlosigkeit, Gerechtigkeit und Frieden schaffen, und auf den Stern 

schauen ς auf dem Weg zur Krippe.  

Advent: das ist Hoffnung auf das, was kommt! (Text aus der αkatholische Aktionά Erzdiözese 

Wien)  

In dieser Hoffnung wollen wir an den 3 Freitagen vor dem Weihnachtsfest, am 05.12.2025 in 

St.Martinus Griethausen, am12.12.2025 in St.Hermes Warbeyen und am 19.12.2025 in der 

Pfarrkirche St.Willibrord in Kellen, im Taizè Gebet zur Ruhe kommen, beten, sich in die Stille 

fallen lassen und in den Gesängen uns auf das Kommen Jesu vorbereiten. Die Gebete 

beginnen jeweils um 18 Uhr.  

Dazu, und zum anschließenden Zusammensein, herzliche Einladung.  

Horst Funke 



 

Lobpreisend 

Worship/Lobpreis ist eine besondere Form des Gebetes. Worship ist gesungenes Gebet. Bei 

unseren Lobpreisabendenwerden viele deutsche und englische Lobpreislieder gesungen. 

Die Worship-Band-Nütterden übernimmt die musikalische Gestaltung dieser Gottesdienste. 

Unser Herr Jesus Christus ist in der Monstranz gegenwärtig. Es besteht die Möglichkeit 

individuell für sich beten zu lassen. Viele Kerzen sorgen für eine sehr stimmungsvolle 

Atmosphäre. Herzliche Einladung, mit uns gemeinsam zu αworshippenά! 

 

https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.antonius-kranenburg.de%2Faktuelles-termine%2Flobpreisabende-1&data=05|02|bruecker%40bistum-muenster.de|5056884945b543b6f70808de324b994f|810164a5596d439fb9bf84f68aa6f191|0|0|639003497852281988|Unknown|TWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D|0|||&sdata=CLYsv8ceQHmxuX%2BKUXMJnGR0xNa1O7aknbUyIRjFdTg%3D&reserved=0
https://eur01.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fworship-nuetterden.de%2F&data=05|02|bruecker%40bistum-muenster.de|5056884945b543b6f70808de324b994f|810164a5596d439fb9bf84f68aa6f191|0|0|639003497852298169|Unknown|TWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D|0|||&sdata=Fy1hHw5kdUDA5O3gzi2PNm%2FUqJEHvWiqQKwDUtak29c%3D&reserved=0


 

 



Weihnachten - sie trauern um einen lieben Menschen? 



 



Einsam, allein und verlassen ς das erste Weihnachtsfest nach dem schlimmen Verlust steht 

vor der Tür. Die Feiertage das erste Mal ohne den geliebten Menschen, wie soll das werden? 

Nachvollziehbar, wenn einem da der Sinn so ganz und gar nicht nach Feiern steht. Und schon 

gar nicht auf αfröhlicheά Weihnachten! Am Heiligabend (24. Dezember 2025) bieten wir 

trauernden Menschen, die ansonsten allein wären, an, sich mit anderen Betroffenen von 

14:00 Uhr bis 15:30 Uhr im Pfarrzentrum, Kapitelstraße 12 in 47533 Kleve, in einem 

geschützten Kreis zu treffen. Bei einer Tasse Kaffee oder Tee und ein wenig Gebäck können 

die Teilnehmenden dort mit anderen, die ein ähnliches Schicksal erlebt haben, reden, sich 

austauschen oder auch einfach nur zuhören, weinen und vielleicht doch auch wieder lächeln, 

begleitet von einem Seelsorger unserer Gemeinde. Übrigens: Ihre Konfession oder Religion 

spielt dabei keine Rolle, auch nicht, ob Sie schon länger nicht mehr in der Kirche waren oder 

ihr den Rücken gekehrt haben. Nach entsprechender Anmeldung im Pfarrbüro unter Telefon 

02821 / 24761 oder E-Mail stmariaehimmelfahrt-kleve@bistum-muenster.de sind Sie 

herzlich zu diesem Treffen an Heiligabend eingeladen. Die Teilnahme ist kostenlos. Wir 

freuen uns auf Sie! 

Festliches Weihnachtssingen am 1. Weihnachtstag 

 

Seit vielen Jahren ist es eine schöne Tradition, am 1. Weihnachtstag in der Stiftskirche um 

17.00 Uhr ein festliches Weihnachtssingen anzubieten. Bekannte Weihnachtslieder zum 



Mitsingen, festliche Orgelmusik, kleine Weihnachts-gedanken und ein abschließender 

sakramentaler Segen runden den 1. Weihnachtstag ab und bieten die gute Gelegenheit für 

Jung und Alt, die altbekannten Weihnachtslieder zu hören und zu singen. Herzliche 

Einladung! 

Foto von Werner Rademacker. 

Messen zu Weihnachten 

 



 

 



 

 



 

 



 



Orgelmusik zur Marktzeit 

 

 

Orgelmusik zur Marktzeit dieses Mal in der Stiftskirche  



 

Orgelmusik zur Marktzeit am Samstag, 27. Dezember  

Die Kirchengemeinde St. Mariä Himmelfahrt lädt am Samstag, 27. 12. um 11.30 Uhr in die 

Stiftskirche zur nächsten "Orgelmusik zur Marktzeit" ein. Das Angebot richtet sich sowohl an 

Musikinteressierte als auch an Jene, die ihren Stadtbummel für eine kurze Auszeit 

unterbrechen möchten. Thematisch gibt es Weihnachtliches (Bach; Pastorale) und Musik 

zum Jahreswechsel (P. Fletcher; "Nun danket alle Gott"). Michael Behrendt spielt an der 

großen Rieger Orgel der Stiftskirche. 

 

Bethlehem-Gang am 28.12.2025 

Was verbirgt sich hinter dem Ausdruck αBethlehem-Gangά? Es ist ein besonderer 

Gottesdienst, der NICHT in einer Kirche stattfindet UND mit einem Fußweg verbunden ist. 

Der diesjährige Bethlehem-Gang beginnt am 28.12.2025 um 17.00 Uhr an der Krippe in der 

Kirche in Warbeyen (die Kirche ist zur Krippenbesichtigung ab 16.30 Uhr geöffnet). Nach 

einer kleinen Einstimmung machen wir uns -gemeinsam mit dem Christkind aus der Krippeς 

auf den Weg zum Bauernhof und Stall der Familie Raadts (Huiskampstr. 35). An diesem 

ungewöhnlichen Ort feiern wir eine ganz besondere und familienfreundliche weihnachtliche 

Wort-Gottes-Feier mit traditioneller Kindersegnung, mitgestaltet vom EJuKi Chor. 

Anschließend sind alle herzlich zum gemütlichen Beisammensein eingeladen. Zurück zur 

Kirche geht es in kleinen Gruppen, damit alle sicher zur Kirche zurückfinden. Bitte bringen 

Sie zum Bethlehem-Gang eine Laterne mit. 



 

Offenes Singen zum Jahresausklang 

Offenes Singen zum Jahresausklang 

Am Silvesternachmittag wird von 16 - 17:30 Uhr in der Kapelle der Wasserburg Rindern ein 

Offenes Singen angeboten. Unter der Leitung von Josefa Böckenhüser und Alwine Deege wird 

das alte Jahr mit gemeinsamen Klängen verabschiedet. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende für das Projekt Ruanda-Kinderhilfe (ruanda-

kinderhilfe.de) wird gebeten. 

 


